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Amtliches.
Neuenbürg ^

Kekmmtmachmig
-etr die Mornahme einer periotischen Mormnsterung des

Mferdeöestandes in Württemberg im Hahre 1897.
NachM̂ ^ eine König!. Majestät die Allerhöchste Ermächtigung zur

Abhaltü«MW ^.allgemrincn Pferdevormusterung im laufenden Jahce zu
erteilen Ge> Wh«ben, wird zusolge hohen Erlasses der Königl. Ministerien
des Jnnerm upd des Kriegswesens vom 18 März ds. Js . Z. 3569
(Amtsblatt Nr. 9 S . I07) ẑur Kenntnis der Pferdebesitzer gebracht, daß
die Pferde Vütrmusterung im Bezirk Reuenbürg an den nachbezeichneten
Orten und Tagen stattfinden, «wird:

am Freitag den 28. Mai ds- 3s , von vormittags8 Uhr an
auf der Hauptstraße in Neuenbürg.

Vorzuführen sind
vormittags8 Uhr: die Pferde von Neuenbürg, Arnbach, Birken¬

feld. Conweiler. Dennach, Engelsbrand;
vormittags9 Uhr: die Pferde von Feldrennach und Gräfenhausen;
vormittags 10 Uhr: die Pferde von Grunbach. Kapfenhardt, Langen-

brand,Oberniebelsbach,Ottenhausen,Salmbach,
Schwann, Unterniebelsbach und Woldrennoch.

Am Freitag den 28. Mai ds Js , nachmittags3 Uhr
bei dem Nathause in Herrenalb,

Borzuführen sind die Pscrde von Bernbach, Dobel> Herrenalb,
Loffenau, Neusatz und Rolhensol.

Am Samstag den 29 Mai ds 3s., von vormittags8' /» Uhr an
aus der Straße oberhalb des Gasthofsz. kühlen Brunnen in Wildbad.

Vorzuführen sind
vormittags8'/r"Uhr: die Pferde von Beinberg, Bieselsberg,

Calmbach und Enzklösterle;
vormittags 9 Uhr: die Pferde von Höfen, Jgelsloch, Maisenbach,

Oberlengenhardt, Schömberg, Schwarzen¬
berg und Unterlengenhardt;

vormittags 10 Uhr: die Pferde von Wildbad.
Jeder Pferdebesitzer ist verpflichtet, zu der bestimmten Zeit und an

dem bestimmten Ort seine sämtlichen Pferde zur Vormusterung vorzu-führen mit Ausnahme
s.. der Fohlen unter 4 Jahren, (d. h. der nach dem 1. April 1893geborenen) ;
d. der Hengste;
e der Stuten die entweder hochtragend sind oder noch nicht längerals 14 Tage abgefohlt haben;
ä. der Pferde, welche auf beiden Augen blind sind.
Ponnies sind von der Gestellung ausgeschlossen.
Außerdem sind die Vorstände der Kreisregierungen befugt, unter

besonderen Umständen Befreiung von der Borführug eintreten zu lassen.
In einzelnen dringenden Fällen ist auch das Oberamt hiezu ermächtigt.
Solche dringende Fälle sind insbesondere als vorliegend zu erachten,
wenn es sich um Pferde handelt, welche laut Zeugnisses des Ortsvorstehers
auf beiden Augen blind sind.

In den unter e und <1 aufgeführten Fällen ist eine vom Ortsvor¬
steher ausgefertigte Bescheinigungvorzulegen.

Von der Verpflichtungzur Vorführung ihrer Pferde sind befreit:
Die Beamten im Reichs- oder Staatsdienste hinsichtlich der zum

Dienstgebrauch, sowie Aerzte und Tierärzte hinsichtlich der zur Ausübung
chres Berufes notwendigen Pferde, ferner die Posthalter hinsichtlich der-
jenigen Pferdezahl, welche von ihnen zur Beförderung der Posten kontract-
Mäßig gehalten werden muß.

Der Verkauf eines Pferdes vor erhaltener Gestellungsoufforderung
entbindet nicht von dessen Gestellung, sofern dessen Ablieferung an den
neuen Erwerber noch nicht erfolgt ist.

Diejenigen Pferde, welche wegen hohen Alters, Entkräftung, vor¬
übergehender oder dauernder Krankheit, augenscheinlich unfähig sind, den
Weg nach dem Vormusterungsort und zurück zurückzulegen, sind der
^ormusterungskommission nicht vorzuführen. Zu den Pferdeverzeichniffen
ist bei derartigen Pferden in der Spalte Bemerkungen genau anzugeben

und speziell zu bescheinigen, aus welchem Grund das betreffende Pferd
von dem Octsvorsteher für transportunfähig erachtet wurde.

Pferdebesitzer, welche ihre gestellungspflichtigen Pferde nicht recht¬
zeitig und vollständig vorführen, haben außer den gesetzlichen Strafen
zu gewärtigen, daß auf ihre Kosten eine zwangsweise Herbeiführungder
Pferde angeordnet wird.

Die Ortsvorsteher werden beauftragt
a. ein Verzeichnis der in ihrem Gemerndedczirk vorhandenen Pferde,

welches deren Alter . Geschlecht, Farben und Abzeichen angiebt,
onzufertigen;

b. vorstehendes alsbald auf ortsübliche Weise in ihren Gemeinden be¬
kannt zu machen, und außerdem diejenigen Pferdebesitzer, welche
Pferde zur Vormusterung zu stellen haben, zur Gestellung ihrer
Pferde gegen Bescheinigung auf der gedruckten Ladung noch speziell
oufzufordern;

e. für die Gestellung der zum Rangieren und Vorführen der Pferde
erforderlichen Mannschaften, sowie dafür zu sorgen, daß die Vor¬
führung der Pferde nach der Reihenfolge des Pferdeverzeichnifses
(lit. a.) erfolgt
Die Vorladungsbescheinigungenmüssen, was die Reihenfolge der

Pferdebesitzer und der Pferde betrifft, genau mit den Pferdeverzeichniffen
übeceinstimwen, da sie als Verleslisten bei der Vormusterung benützt werden.Der Vormusterung haben die Ortsvorsteher und in deren Ver¬
hinderungsfälle ihre Stellvertreter anzuwohnen und das Pserdeverzeichnis
Mitzubringen Für das Anwohnen beim Vormusterungsterminhaben
dieselben die regulalivmäßigen Taggeldern, Diäten und Reisekosten aus
der Gemeindekasse anzusprechen.

Die auf Rechnung Ser Amtskörperschaft angeschafften Formulare
gehen den Ortsvorstehernmit heutiger Post zu.

Schließlich werdend:e Octsvorsteher darauf aufmerksam gemacht,
daß Veröffentlichungen über das Ergebnis der Pferdemusterung nicht
zulässig sind.

Bis 24. Mai ds. 3s sind die Vorladungsbescheinigungen der
Pferdebesitzer mit einer Anzeige der Zahl der zur Vorführung kommenden
Pferde hieher vorzulegen.

Den 25. April 1897. K. Oberamt.
—Pfleiderer.  M

Neuenbürg.
Seda««t inach««-

betreffend die Festsetzung des ortsüblichen Taglohns.
Es wird hiemit bekannt gegeben, daß die Kgl. Regierung des

Schwarzwaldkreises am 13 ds. Mts. den ortsüblichen Taglohn gewöhn¬
licher Tagearbeiter für sämtliche Gemeinden des Bezirks mit Wirkung
vom1 3anuar 1898 ab bis auf Weiteres in folgender Welse festgesetzt hat:

1.  für männliche Personen über 16 Jahren auf 2 10
2. für weibliche Personen über 16 Jahren auf 1 30
3. für männliche Personen unter 16 Jahren auf I 20 ^
4. für weibliche Personen unter 16 Jahren auf 90
Den 17. April 1897. K. Oberamt.

Pfleiderer.
Loffenau.

Kokz - Werkauf.
Am Dienstag den 27 . April 1897 , vormittags von 19 Nhr an
werden aus den hiesigen Gemeindewaldungen im Rathaus dahier ver¬
steigert:

1086 Stück tannene Baustämme mit 552,01 Fm.,
160 „ Sägstämme mit 7>,85  Fm .,786 „ Baustangen mit 145,69 Fm.,333 l» „ Gerüst- und Werkstangen mit 22,72 Fm.,176 »» HopfenstangenI.—III. Klasse,43 „ ReisstangenI.—III. Klasse,20 „ Buchen mit 6,65 Fm.,
14 „ Eichen mit 3,15 Fm.,
5 Rm. buchene Scheiter.

Den 17. April 1897. Schultheißenamt.
Schweikart . A
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K. Amtsgericht Neuenbürg.
Im Handelsregister ist eingetragen worden:

1. Im Register für Einzelfirmen am 17. April 1897:
Zur Firma HaueisenL Sohn in Neuenbürg, daß dem Sohne

des Firmeninhaders. Herrn Arthur Schmidt , Einzelprokura
erteilt wurde;

2. Im Register für G-sellschastsfirmen am 21. April 1897:
Zur Firma KrauthL Co. in Höfen, daß dem Herrn Otto

Lerch, Kaufmann in Höfen, Prokura erteilt wurde.
Amtsrichter

Rücker.

Hotr -Urrsteigeruirg.
Die Gemeinde Schielberg versteigert mit Borgfrist bis I. September

ds- Js . aus ihrem Gemeindewaidnachverzeichnete Holzsorlen:
Am Montag den 26 . April:

66 tannene StämmeI. Kl. , 79 dto. II. Kl. . 95 dio. III. Kl..
179 dto. IV. Kl., 4 dto. V. Kl , 14 tannene KlötzeI. Kl (darunte>
einige Spaltklötze). 90 dto. II Kl.. 71 dio. III Kl. . 67 dto. IV.
Kl., 7 Eichen. 5 Buchen, 17 Stück tannene starke Stangen a 10
dto. d . 40 HopfenstangenI Kl. , 20 dto. II. Kl. und 5 eichene
Wagnerstangen.

Am Dienstag den 27 . April:
53 Ster buchene, 47 Ster tannene Scheiter (darunter 1 Ster
Spaltholz) . 4 Ster eichene Scheiter (zu Küferholz geeignet) , 66
Ster buchene, 35 Ster tannene. 5 Ster eichene, 5 Ster forlene
und 39 Ster gemischte Prügel.
Die Zusammenkunft ist an den obengenannten Tagen jeweils vor¬

mittags 9 Uhr beim Rathaus dahier.
Schielberg,  den 20. April 1897.

Gemeinderat:
Axtmann. Bürgstr.

Revier Calmbach.

Am Dienstag den 4. Mai,
vormittags 11'/» Uhr

auf dem Rathaus in Calmbach aus
den Abteilungen: Wulzenschlägle.
Rollmiß, Kuchenbrückle des Distrikts
Kälbling, sowie Sägeräckerle. Säg¬
berg, Franzosenbrunnen, Schloß¬
brunnen. Katzenbuckel. Hoher Rain,
Winkelskopf.Reichertsklinge, Schaible
Tröstbach. Farrenwiese, Kohlplatte
des Distrikts Eiberg:

Rm. : 22 Nadelholzprügel. 5
eichen Anbruch, 142 buchen und
birken Anbruch, 400 Nadelholz-
Anbruch. 1 Reisprügel; sowie
300 Wellen Schlagraum aus:

Sägberg. Franzosenbrunnen, Katzen-
buckel, Wartgrund, L>traßbrunnen,
Hoher Rain. Winkelskopf, Reicherts-
klinge, Pflanzgarten, Schaible,
Eselsteich, Eselskopf, Tröstbach,
Farrenwiese, Unteres Mißlesgrund,
Reuterswiese, Kapplersrain.

Revier Langenbrand.

§k«sh»lr-Kerk»«s.
Am Freitag den 30. April,

nachmittags4 Uhr
im Rößle zu Waldrennach aus dem
Staatswald Distrikt II. Sackberg,
Abt. 3 Sackberg und 4 Birkenrain:

2 Rm. eichene Prügel. 3 Rm.
buchene Roller, 34 Rm. dto.
Scheiter, 417 Rm. dto. Prügel.
3 Rm.tannene Scheiter. 17 Rm.dto.
Prügel, 5 Rm. eichener, 65 Rm.
buchener und 79 Rm. tannener
Anbruch.

Höfen.
Stammholz-»Stange«-and

Kreinchch-Kerkauf.
Am Samstag den 24 . April d. I -,

vormittags 10 Uhr
kommen auf dem hiesigen Rathaus
zum Verkauf aus Gemeindewald
Hengstberg, Abt. Hengsthalde:

17 St . Langholz IV. Klasse mit
4,92 Fm..

33 „ „ V. Klasse mit
3,78 Fm..

2 St . Sägholz III. Klasse mit
0.45 Fm.,

48 „ Baustangen II.—IV. Kl.,
43 „ Hagstangen II.—IV Kl.
60 ,, HopfenstangenI —III. K.,
48 » RedsteckenI. und II. Kl..
12 Rm. tannen Anbruchholz.

Abt. Schwenke:
33 St . BuchenI und II Klass,

mit 28,17 Fm..
67 Rm. buchen Anbiuchholz.
Den 20. April 1897.

Schullheißenamt.
Feldweg.

Langenbrand.

Viehmarkt
Montag den 26. April.

Urivat-Anzeigeu.
Neuenbürg.

WghllllWMIIlietM.
Die Stadlgemeinde hat im sog

Walter'schen Hause ein Logis zu
vermieten, welches in 4 Wochen be¬
ziehbar ist. Nähere Auskunft erteili

Stadtpfleger
Olpp.

Dobel.
Bei der Ortskirchenpflege sind bis

1. Juni zu 4°/o
IIS«

und bei der Gesamtkirchenpflege bis
1. Juli zu 4°/»

VV « RIsrlL
auszuleihen.

Kirchenpflege.
Höfen.

Bringe mein neu sortiertes

Schuhwarentager
in empfehlende Erinnerung. Unter
anderem ist eine große Partie
Herren -, Damen - u . Kinder¬
zeugschuhwaren von billigst bis
feinst cingelroffen, welche, um schnell
damit zu räumen, zu den niedersten
Preisen abgegeben werden.
M. Grostmann , Schuhmacher.

Ely-Vagot--Gau-Sängerbund.
Die diesjährige

Gau - Uersammlirng
findet >

am Sonntag den 25 . April d. I .> nachmittags 2/i Uhr
im Saale bei I . Dreitz in Calw statt

Es wird auf Z 6 der Statuten hingewiesen, wonach jeder Verein
3 Mitglieder zu ent>enden hat.

lissöksl
Ganze  Wohnungseinrichtungen,

eomplette Zimmer,
einzelne Stücke.

Asses in sehr großer Auswahl und von der̂ein-
fachsten bis zur feinsten Sorte.

ck. Rcdverseun, kkorrlieim.'
Leopoldftratze 6.

Mtterschneidmaschinen,
ältere reparierte , Preis Mk. 20 — bis Mk. 40 —. hat eine Partie
abzugeben

Chr. Paul Rau , Stammheim bei Calw.

Laackesche
empfiehlt

ieseneggen
K. U. Wau,

Stammheim bei Calw.

Mvu ! ILriivkIvL «>« i » rlS!
Die größte Schonung des Körpers bieten meine sehr beliebten, dauerhaft gearbeiteten

elast. Gürtelbruchbänderohne Federn ! Bei fortgesetztem Tragen derselben Ver¬
kleinerung, auch Heilung möglich. Nabel- und Vorfallbinden. Zahlreiche Aner¬
kennungsschreiben. In Neuenbürg am Donertztag den 29 . April von 3 big
6 Uhr im Bären werden Bestellungen entgegengenommen.

L. Bogisch , Stuttgart , Reuchlinstraße 6.

Vollen 8iv sied
mein wekr ärgern??

über schlecht gewichste Stiefeln , dann kaufen Sie nur

Keniner's Vivdse
in roten Dosen mit Uein LkuninteKer.

Wenige Bürstenstriche erzeugen tiefdunklen und halt¬
baren Glanz. Man achte auf

8lckiitrM8.rLs: ILsmInL'vKvr
und die Firma :

Oarl ksutnsr ili KöMLASü.
Zu haben in Neuenbürg in den meisten Geschäften; m Wildbad bei

D. Treiber , I . F . Gutbub , C. Aberle sr . ; in Calmbach in den meisten
Geschäften; in Höfen bei Wilh . Bodamer.

«ildd-d. > Stuttgarter
L L77r rn « ae Merdemarktkose
KUfepsUNAV ^Ziehung 29 . April 1897)
kann sofort eintreten bei sind noch zu haben bei

H. Krauß, Küfer. C . Meeh.
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Neuenbürg.

Kinderwagen
in allen Sorten sowie

komdinittderk KmdeMhle
verkauft zu den billigsten Preisen.

Kart Wagner.

Neuenbürg.
Für die rühmlichst bekannte

Uracher
Aaturvleiche
übernimmt auch Heuer wieder Gegen¬
stände und sichert beste Besorgung zu

Karl Mahler.

e»

L * ^

' '»ick

s- 7 Neler 8ommer8toss kürM . 195 kkF. -
8 Ueter 8ommer -Muregote doppsitbrsit kar Nk . 3.30 kkg.
7 „ Nvll 88 el !n8 Irll'ue, xaraot . reine HVolle „ „ 4 .55 „
sovio nllerneuests Uolisli-, plqut, vsokomli-, v»rrs»ux, l-vsonr, Vlgouesux,

seli«si-rs und «slsss Lessiisckstts- und 1l>fa»eti»to1ke ste . etc . in grösster Lus-
vadl und au billigsten kreisen versenden

ln vlnrolnen illetsrn trnnko In» N»«i».
Idnster auk Verlangen kraolco. — Llodsbilder gratis.

Versandtbans : L 6o., k̂ranlllurt ». IH.
Leparat - ^ bteilung kür Ikerrsnstokle:

Suxkln von IMl. 1.35 pkg., Vtisvlot» von Idk. 1.95 Nlg. an per bletsr.

Verlälsvdte sekvsrre Seide.
man kaufen will , und die etwaige Verfälschung tritt sofort zu Tage : Aechte , rei»
gefärbte Seide kräuselt sofort zusammen , verlöscht bald und hinterläßt wenig Asche
von ganz hellbräunlicher Farbe . — Verfälschte Seide (die leicht speckig wird und
bricht ) brennt langsam fort (namentlich glimmen die „Schußfäden " weiter , wen»
sehr mit Farbstoff erschwert ) und hinterläßt eme dunkelbraune Asche , die sich im
Gegensatz zur ächten Seide nicht kräuselt , sondern krümmt . Zerdrückt man die Asche
der ächten Seide , so zerstäubt sie , die der verfälschten nicht . Die Seiden - Kabrike»
G . He » neberg (k . und k. Hoflief .) Zürich versenden gern Muster von ihre»
ächten Seidenstoffen an jedermann und liefern einzelne Roben und ganze Stück«
porto - und stoueekeoi ln die IVolinung an Private.

Aus Stadl , Bezirk und Umgebung.
Seine Majestät der König hat dir er¬

ledigte evang . Pfarrei Zuffenhausen,  De¬
kanats Ludwigsburg , dem Pfarrer Seeger  in
Birkenfeld übertragen.

Schwann.  22 . April -(Korr .) Einem
Akt bestialischer Rohheit ist der hiesige Zimmer¬
mann Friedrich  Schwarz,  Gemeinderat und
Vorstand des hiesigen Arbeitervereins zum Opfer
gefallen . Der Sachverhalt ist kurz folgender:
Am Ostersonntag Nacht kam eine Anzahl lediger
Burschen aus dem benachbarten Conweiler , et-
wa fünf , mit hiesigen in einen Streit . Erstere
flüchteten sich in das Gasthaus zur „Krone " ,
woselbst die Wirtin , um beide Parteien zu trennen,
die Thüre schloß Da sich die Fremden aber in
der Wirtschaft lärmend verhielten , begehrte der
hiesige Polizeidiener , nachdem die Polizeistunde
geschlagen hatte , Einlaß , um die Wirtschaft zu
säubern . Als dann auf der Straße der Streit
wieder zum Ausbruch kam, rief der Polizndiener.
um Ruhe herzustellen und um die Fremden aus
dem Ort zu schaffen, den Gemeinderal Schwarz
als Beistand an . Beinahe am Ende des Orts
miteinander angekommen , bewaffneten sich Erstere
mit Prügeln ; Schwarz , welcher den Fremden
bis vor das Haus seines Bruders gefolgt und
2 —3 Schritte dem Polizeidiener und dem Nacht¬
wächter vorausgieng . erhielt ahnungslos mit einem
dicken, buchenen Spannprügel einen so wuchtigen
Schlag auf den Kopf , daß er sofort bewußtlos
zu Boden fiel . Kaum war der Streich , der von
verschiedenen durch den Lärm der Fremden aus
dem Schlaf geweckten Nachbarn gehört wurde,
ausgeführt , so zerstob sich alsbald die tobende
Schar . Schwarz wurde sofort in das Haus
seines Bruders getragen und ärztliche Hilfe ge¬
rufen . Ohne wieder zum Bewußtsein gekommen
zu sein, erlosch ihm gestern Mittag das Lebens¬
licht. Schwarz war ein allgemein beliebter und
geachteter , begabter , unternehmungslustiger , tüch
tigrr Geschäftsmann . Vater von vier unver¬
sorgten Kindern . Der unglücklichen Familie
wendet sich allgemeine Teilnahme zu. Drei
dieser tugendhaften Burschen , von denen einer
der Thäter sein dürfte , wurden andern Tags dem
Kgl . Amtsgerichte eingeliefert . Dem Thäter,
welcher die Familie Schwarz in so unsägliches
Elend gestürzt , wird eine exemplarische Strafe
nicht ausbleiben . — Durch die heute stattgchabte
gerichrsärztl . Sektion wurde ein schwerer Schädel-
druch festgestellt.

Pforzheim,  22 . April . In der
heutigen Bezirksratssitzung wurden die 3 neu
geplanten Hotels am Bahnhof , über deren Ge-
nchmigung viel Zweifel laut wurden , sämtlich
genehmigt.

Pforzheim , 21 . April . Auf dem heutigen
Schweinemarkt waren 4 Läufer und 80 Ferkel
^geführt . Die Läufer wurden nicht verkauft,
von den Ferkeln 68 Stück zum Durchschnitts¬
preis von 24 viL das Paar.

Deutsches Weich.
Berlin,  21 . April . Fürst Ferdinand

von Bulgarien besuchte hier auch den russischen
und türkischen Botschafter und hatte eine
Konferenz mit Geheimrat Krupp.

Die Anwesenheit des Fürsten
Ferdinand von Bulgarien  in Berlin,

der auch dem Staalssekrrläc des Auswärtigen
einen längeren Besuch abstattete , wird darauf
zurückgeführt , daß der Fürst eine größere
Staatsanleihe  unterzubringen suche. Ob
freilich der Zeitpunkt für eine bulgarische
Staatsanleihe , did doch wahrscheinlich kriegen-
scheu Zwecken dienen soll , gerade jetzt sehr
günstig gewählt ist, möchten wir doch bezweifeln,
und daß Deutschland dazu die Hand bieten
sollte , dazu liegt erst recht kein Grund vor.

Der deutsche  Reichskanzler , Fürst
Hohenlohe,  hat über die Osterfeierlage
seinen Zahnarzt in Paris besucht und bei dieser
Gelegenheit auch den französischen Minister des
Auswärtigen , der diesen Besuch nach einem zu-
vor abgchaltenen Ministerrate erwiderte . Es
liegt auf der Hand , daß die Reise des deutschen
Reichskanzlers nach Paris neben dem privaten
auch einen hochpolitischen Zweck hatte und was
die beiden Staatsmänner miteinander verhandelt
haben werden , läßt sich auch leicht erraten:
Es wird wohl die orientalische Frage gewesen
sein.

Berlin,  2l . April . Das Reichs¬
mari  n e a m t hat jetzt die näheren Anweis¬
ungen über die beschleunigte Fertigstellung der
im Bau begriffenen Kriegsschiffe erlassen.

Berlin,  21 . Apr . Der 26 . Chirurgen-
kongreß wurde heute im Langenbek ' schen Hause
eröffnet . Vorsitzender Prof . Bruns - Tübingen
begrüßte die zahlreich erschienene Versammlung
und erstattete Bericht über das letzte Fahr . Ec
gedachte in warm empsundenen Worten der
Toten des Jahres , vor allem des englischen
Chirurgen Spencer in Wales . Hierauf be¬
gannen die Borrräge . Bis jetzt sind 62 Vor¬
träge mit Demonstraiionen angezeigt . Mit dem
Kongreß ist eine Ausstellung verbunden . Es
wird eine Sammlung von Rönlgenstrahlen-
photographien  von seiten der Medizinal-
abteilung des Kciegsministeriums aufgestellt.

Karlsruhe,  20 . April . Wiederholt hat
nun schon der Kaiser gezeigt , wie gerne er der
Auerhahnjagd gerade auf dem Jagdhaus unseres
Großherzogs , dem Kaltenbronn obliegt . Ec
findet dabei zugleich den Anlaß zu dem so will¬
kommenen Besuch der fürstlichen , ihm so werten
Verwandten . Im vorigen Jahre blieb der
Jagdversuch wegen der Witterung ergebnislos,
ln anderen Jahren war er von sehr günstigem
Erfolg begleitet . Auf Kaltenbronn sind für den
Aufenthalt des Kaisers seit einigen Jahren
räumliche Verbesserungen angebracht worden;
auch wird stets sofort telegraphische Verbindung
hergestelll . Die Jagd wiro von Hofjägermeister
v. Schilling geleitet , dessen Dienste der Kaiser
besonders hoch schätzt.

Karlsruhe,  21 . April . Der Erbgroß¬
herzog  begleitet den Kaiser , der am Samstag
hier einlriffl , auf das Jagdhaus Kaltenbronn,
wo der Kaiser wahrscheinlich drei Tage verweilt.

Nach einer bemerkenswerten Entscheidung
des Reichsoersicherungsamtes tritt eine B e r-
jährung des Anspruchs auf Invalide  n-
oder Altersrente  nicht ein , weil eine reichs¬
gesetzliche Bestimmung hierüber überhaupt nicht
vorhanden ist. — Dem Reichstage ist ein ein¬
gehend ausgearbeileter Gesetzentwurf über die
Aenderung des Alters - und Jnvaliditätsgesetzes

^gegangen . Auf oem von der aus der Kon¬
ferenz des Reichsamls des Innern im Herbst
1895 entwickelten Grundgedanken versucht der¬
selbe auch an Stelle des bisherigen Marken¬
systems eine anderweitige Lösung der Frage.

Bremerhaven.  21 . April . In
Lüdingworth  sind bei dem Brande eines
Gutes 25 Stück Hornvieh verbrannt.

Einen Mordversuch  verübte in
Riesa (Sachsen ) ein erst zwölf Jahre
alter Schulknabe  an seinem eigenen zehn¬
jährigen Bruder,  den er zu erschießen,
und als das nicht gelang , zu erwürgen
suchte. Durch dazwischen kommende Leute
wurde er daran gehindert , die Thal zu vollenden.
Ec wurde verhaftet und ins Amtsgerlchtsge-
fängnls in Riesa eingeliefert . Die Verletzungen
des Bruders sind schwer, aber glücklicher Wetse
nicht lebensgefährlich.

Straßburg.  Der Ziehungstermin der
gr . Straßburger Geldlotterie  ist endgiltig
auf den 15 . Juni festgesetzt.

Württemberg.
Der Flnanzminlster Dr . v. Riecke hat in

vorvongerWoche in der Kammer der Staudeshcrra
einen Vortrag  gehalten , worin er aussührte,
saß in Württemberg diejenigen Leute , die über
5000 «Al Einkommen haben nur 2 /̂, °/» der
Steuerzahler betragen . Diese 2 */» °/a aber
,ollen nach den Absichten des Steuerreform-
Entwurfs , der z. Z . den Ständen unterbreitet
ist , über die Halste aller Steuern ausbnngen.
Das sei, meinte der Minister , aller Ehren wert.
Die Schrauben noch stärker anzuziehen , könnte
sehr bedenklich werden . Weiler teilte der Mi¬
nister mit , daß ln ganz Württemberg nur 129
Steuerpflichtige sind , die mehr als 40 000 «A
Zinstn jährlich versteuern und darunter sind 24
juristische Perfonen . Rechnet man dazu die Ge¬
werbetreibenden , welche jährlich über 40000 «iL
verdienen (deren Zahl 250 beträgt ) , fo ergievt
sich, daß Württemberg nur 379 sogenannte
Markmllllonäre zählt , darunter nur 355 physt-
fche Personen . Unter solchen Umständen lehnte
der Minister die Abschaffung des Umgelds ab.
Ec betonte , daß der Staat die daraus fließenden
2 */i  Millionen nicht entbehren könne , daß die
Art der Bezahlung nach Accocd , die rn 90 °/»
der Fälle erfolgt , berechtigte Klage » abfchnclde»
und daß mit dem gleichen Rechte wie die Wirte,
alle , die von indirekten Steuern getroffen wer¬
den, nach Abschaffung dieser Last schreien könnten.
Die Kammer der Abgeordneten hat bekanntlich
die Umgeldsfrage an die Steuerkommlsslon ver¬
wiesen und man kann wohl auf Grund der
Aeußerungen des Herrn Finanzministers darauf
rechnen , daß von einer Abschaffung des UmgeldeS
in Württemberg zunächst keine Rede sein wird.

Stuttgart,  20 . April . Gras HoenS-
broech  ist in den Zentralvorstand des Evangel¬
ischen Bundes kooptiert worden . Derselbe hat
eine Denkschrift über die „ Siaatsgefährlichkeit der
Jesuiten " verfaßt , welche mit einer an den
Bundcsrat gerichteten Eingabe gegen öle Wieüer-

'zulassung der Jesuiten vom „Evangel . Bund"
aus vielen RcichstagSabgeordneren zugestellt
wurde.

Heilbronn,  22 . April . Gestern Nach¬
mittag kam eia fremder Schmred in einen
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hiesigen Zigarrenladen und kaufte für 60 ^
Zigarren, welche er mit einem 1 vf6-Stück, das
er aus der Tasche zog, bezahlte. Nachdem er
die 40 L zurückerhalten. behauptete er sofort,
es sei ihm im Laden sein Portemonnaie mit
annähernd 100 „kL gestohlen worden und be-
züchtigte die Tochter des Geschäfts. Ein herbci-
gerufener Schutzmann fand aber das Portemonnaie
m seiner Tasche. Letzterer hatte aber schon
vorher von dem Geschäftsinhaber seine 100 -/L
verlangt, weshalb der Schutzmann den angeblich
Bestohlenen wegen versuchter Erpr«ffung flstnahm
und dem K. Amtsgericht übergab.

Blaubeuren,  20 . April. Lehrer
dynastie . Anfangs März starb zu Merklingen
(O.A. Bloubeuren) Schullehrer Jakob Bau.
mann . Der 1. Vorfahre seines G.schlech-s
trat den Schuldienst in Merklingen am 1 Mai
1622 an . und seitdem war immer der Sohn
der Nachfolger des Vaters. Gewiß ein Fall,
der ziemlich einzig dastehen dürfte!

Weinsberg.  22 . April. Der heute hier
abgebaltene Holz - und Pfahlmarkt  war mit
80 Wagen Pfählen befahren, welche alle rasch
verkauft wurden. Gesägte Pfähle kosteten das
Hundert »fL 3.10—3,60. gespaltene von 4
bis 4.80 vkL Der Handel in Bauholz war flau,
hingegen gesucht waren Bretter und Latten,
die Zufuhr war jedoch hierin schwach.

Ausland.
Wien,  21 . April. Kaiser Wilhelm

stattete im Laufe des heutigen Tages dem Minister
Goluchowski einen mehrstündigen Besuch ab und
besuchte die hier weilenden Erzherzoge. Hule
abend 6 Uhr fand im Zeremoniensaale der Hof.
bürg F>sttafel statt, an welcher außer Kaiser
Franz Josef und Kaiser W lhelm mit seinem
ganzen Gefolge die hier anwesenden Erzherzoge,
der deutsche Botschafter mit den Mitgliedern der
Botschaft, Oberhofmarschall Fürst Lichtenstein,
der Minister des Auswärtigen u. a. Fürstlich¬
keiten und Würdenträger teilnahmen.

Aus Wien  depeschiert man der „Voss. Z " :
Heute fand die Beeidigung Dr. Luegers  statt.
Vor dem Rathause waren Genoss nschaftea, Ge
sangvereine und eine zahlreiche Menschenmenge
zur Begrüßung Luegers versammelt. Nach der
Beeidigung fuhr Lueger vor die Hofburg, um
dem Kaiser für die Bestätigung zu danken. Die
auf dem Wege dahin und auf dem innern Burg>
Platze angesammelte Menge brach beim Erscheinen
Luegers in stürmische Hochrufe aus, die sich nach
der Audienz wiederholten. Die Polizei nahm
einige Verhaftungen vor.

Haag,  21 . April. Die Königin und die
Königin Regentin  werden sich am 30 d. M
nach Stuttgart  zum Besuche des württemb.
Königspaares begeben, von da nach Wien.

Der Präsident der französischen
Republik, Faure,  hat eine Reise nach dem
Westen des Landes angetreten und auch die
meisten Minister sindz. Zt . von Paris abwesend.
Bedauerlicherweise behaupten einzelne Pariser
Blätter Deutschland habe die Türkei veranlaßt,
gegen Griechenland endlich loszuschlagen, weil
Deutschland hoffe, dadurch die Türkei zu einer
Anglicderung an den Dreibund zu bewegen.
Ein solcher Genosse des Dreibundes, wie die
Türkei, wäre aber gefährlich, denn dieser
Freund würde von den übrigen Freunden mehr
verlangen, als sie ihm geben können.

Obgleich die Panama - Untersuchung
fast völlig eingeschlafen zu sein scheint, wird von
oft gut unterrichteten Seiten erklärt, daß diese
Ruhe nur die Ruhe vor dem Sturme sei. Zu¬
nächst sollen vier weitere ehemalige Parlamen-
tarier eine Vorladung vor den Untersuchungs-
lichter erhalten. Dann aber soll nunmehr fest,
stehen, daß nach den Ferien die Aufhebung der
parlamentarischen Immunität des bekanntesten,
größten und meistgenannten unter den verdächtigen
Parlamentariern verlangt werden wird.

Paris,  21 . April. Die hiesige ottoma-
nische Botschaft teilt folgende Depesche aus
Konstantinopel  von gestern abend 11 Uhr
49 Min. mit: Das Dorf Kriechora(östl. Kriegs¬
schauplatz) ist von den türkischen Truppen de-
setzt. Die Division Neschat Paschas nahm sämt-
liche Punkte, welche die Ebene von Larissa be¬

herrschen. In diesen Positionen und in Badji
wurden mehrere Gefangene gemacht sowie Schieß-
Vorrat und Waffen erbeutet. Die am Meluna-
Paß geschlagenen Griechen sind in westlicher
Richtung und nach Larissa zu geflohen.

Nachdem im Orient  das lange drohende
Gewitter nun mehr zum Ausbruch gekommen ist,
fragt es sich jetzt nur, was die Großmächte thun
werden, deren Uneinigkeit deutlicher als je zu Tage
tritt Eine Blockade Kretas hat. nachdem der Krieg
nun einmal nicht mehr verhindert werden konnte,
thatsächlich keinen Zweck mehr, und wenn, wie
wahrscheinlich, die Dreibundmächle ihre Schiffe
vor Kreta nach Hause beordern, jo hat das
russisch französische Bündnis Gelegenheit, sich
gegenüber den Engländern zu erproben. Nach¬
dem die Großmächte den Ausbruch des Kriegs
sicht haben verhindern können. so wächst von

Tag zu Tag die Gefahr, daß sie einander selbst
in die Haare geraten werden, und wenn nur
inmal die ersten Schüsse zwischen Russen und

Engländern gewechselt werden, so kann dieser
Brand unter Umständen ganz Europa ergreifen.
Daß Deutschland nicht zu England stehen, son¬
dern Rußland unterstützen wird, ist zu erhoffen;
denn damit haben wir die verhältnismäßig beste
Aussicht, wenigstens nicht direkt in einen Krieg
flneingezogen zu werden.

Wie aus Rom gemeldet wird, wurde auf
der Konsulta erklärt, daß die Stellung der
Großmächte  zur Kretafrage durch den
Krieg in keiner Weise berührt  wird.
Die Aktion gehe ihren alten Weg, die Mächte
würden dem kriegführenden Teil unmittelbar
nach dem ersten entscheidenden Schlage einen
Waffenstillstand oktroyren, und von der Türkei
wisse man, daß sie sich dem Willen Europas
ohne Weiteres selbst dann fügen würde, wenn
der Sieg , wie es zu erwarten stehe, sich ihr
zuneige. Auf Griechenland werde die ernste
Lage und die völlige Aussichtslosigkeit seines
Unternehmenseinen heilsamen Druck ausüden.
So hofft man, daß ein Waffenstillstand binnen
kurzer Zeit zur Thatsache weroe. Ein Bombarde¬
ment von Saloniki würden die Großmächte nicht
gestatten.

Die Engländer  haben eine neue
Truppensendung nach Kreta  gemacht und
scheinen sich daselbst häuslich einrichten zu
wollen, da aber auch die Russen mindestens
eben so viel Sodaten auf Kreta gelandet haben,
so kann es sich leicht ereignen, daß einmal
Russen und Engländer wegen des Besitzes der
Insel Kreta hintereinander geraten. — Nebenher
haben die Engländer eine starke Flotte nach
Südafrika entsendet, verheimlichen aber deren
Zweck vorläufig noch Voraussichtlich werden
die Engländer eines schönen Tages die Dclagoabai
den Portugiesen einfach wegnehmen, was zu
verhindern die Portugiesen zu schwach sind.

London,  21 . April. Wie das Reutersche
Bureau von einer besonderen Quelle aus Wien
erfährt, wird an maßgebender Stelle versichert,
daß der Ausbruch des griechisch-türkischen Krieges
in keiner Weise die Lage auf Kreta beeinflussen
könne, da die Mächte der dortigen muselmani¬
schen Bevölkerung Sicherheit gewährleistet hatten.
Die Mächte würden ihre Bemühungen fortsetzen,
um den Frieden auf der Insel herzustellen und
derselben eine autonome Regierung zu erwirken

Athen,  20 . April. Die Ankunft Ricotti
Garibaldis  mit 500 italienischen Frei¬
willigen ist bereits signalisiert.  Sein
Eintreffen wird heute noch erwartet. — Der
Minister des Innern fordert in einem Erlaß
sämtliche Bürger Griechenlands auf. zum Wohle
des Vaterlands die Waffen zu ergreifen.
— In der griechischen Fremdenlegion befinden
sich bereits 27 Deutsche, darunter auch ein
Lieutenant I a h n ke.

Konstantin opel.  21 . April. Aus Elas-
sona eingctroffeneD Peschen melden, daß alle
Grenzposten auf griechischem Gebiet zwischen dem
Fluß Heragi und Nezeros von den Türken ge¬
nommen seien. Marschall Edhem Paschas
Hauptquartier befand sich gestern in Myreve.
Der Marschall rückt anhaltend vor.

Klausenburg.  21 . April. Von einem
bei dem siebenbürgischen etwa 400 Seelen zähl¬
enden Dorfe Dank  gelegenen Berge löste sich

ein etwa 120 Morgen großes Stück des Ab¬
hanges los und riß einen großen Teil des Ortes
mit sich fort. Alles, was ihm in den Weg kam,
Häuser, Hürden, sowie Menschen und Tiere
wurden unter den Erdmassen begraben.

In Boswyl  in der Schweiz wurde der
Vikar Siegrist während der Predigt von einem
Hirnschlag getroffen. Der Unglückliche mußte,
da die rechte Seite gelähmt wurde, von der
Kanzel getragen werden.

Ein seltenes Familienfest  hat
am Karfreitag die Familie des schweizerischen
Malers Gehri in Münchenbuchsee begangen:
die gleichzeitige Konfirmation der vor 15 Jahren
zur Welt gekommenen Vierlinge,  2 Mädchen
und 2 Knaben, alle 4 gesund und munter. Ist
eine Vierlingsgeburt an und für sich schon eine
große Seltenheit, so kann es geradezu als Unikum
gelten, Vierlinge so gedeihen zu sehen, wie eS
bei den Kindern Gehn der Fall ist.

Nizza,  21 . April. Bei dem Juwelier
Leriche auf der Avenue de la Gare drangen
Diebe nachts vom Keller aus durch den Fuß-
boden in den Laden und stahlen für 80 000
Francs Schmucksachen.

Eine größere Anzahl von Mädchen¬
händlern  in R u ssi sch. P o l e n ist in den
letzten Tagen abermals von den Polizeibehörden
verhaftet worden. Insgesamt wurden 35 Per¬
sonen gefänglich eingezogcn. Die Bande ver¬
kaufte die Mädchen nach Argentinienu. Brasilien.
Es gelang der Polizei besonders in Warschau,
Radow uns Lublin bei den verdächtigen Personen
zahlreiche Briefschaften zu beschlagnahmen.

Telegramme.
Berlin,  22 . April. Der Staatssekretär

des Auswärtigen Frhr . v. Marschall
stattete heule Mittag dem Fürsten von
Bulgarien  einen Gegenbesuch ad und hatte
mit ihm eine längere Unterredung.

Wien,  22 . April. Die Frühjahrs.
Parade auf der Schmelz  vor den beiden
Kaisern nahm bei schönem Wetter einen glänzen¬
den  Verlauf . Die Truppen waren in vier
Treffen aufgestellt und standen unter dem Be¬
fehle des Korpskommandanten Grafen Uexküll.
Anwesend waren die Erzherzöge, die Minister,
das diplomatische Korps, der Bürgermeister Dr.
Lueger und andere Würdenträger. Gegen 8 /̂«
Uhr erschien Kaiser Franz Joseph,  ritt die
Fronten ab und üoernahm das Kommando.
Bald darauf kam Kaiser Wilhelm  in der
Oberstenuniform seines Husarenregimenls Nr. 7,
von den Hochrufen der Menge, durch militärische
Ehrenbezeugungen und die preußische National¬
hymne empfangen. Kaiser Franz Joseph er¬
stattete den Frontrapport , worauf die beiden
Kaiser die Fronten entlang ritten. Kaiser Franz
Joseph führte sodann die Truppen an seinem
erlauchten Gaste vorbei. Der Parademarsch
ging stramm und tadellos von statten. Als das
7. Husarenregiment in Sicht kam, ritt Kaiser
Wilhelm ihm entgegen und führte es dem
Kaiser Franz Joseph vor. Die Parade dauerte
länger als eine Stunde. Unter dem Jubel der
Bevölkerung verließen die beiden Monarchen
alsdann das Paradefeld.

Paris,  22 . April. Der deutsche
ReichskanzlerFür st Hohenlohe  reiste
heute Abend über Straßbujrg  zurück.

Rom,  22 . April. Heute Nachmittag2 /̂»
Uhr wurde auf den König  während der
Fahrt nach dem Rennplätze von dem Arbeiter
Pietro Acciarito ein Mordversuch
mitttels Dolchstoßes  unternommen. Der
König blieb unverletzt und setzte die Fahrt nach
dem Rennplatz fort , wo er stürmisch begrüßt
wurde. Der Verbrecher wurde verhaftet.

Melunapaß,  22 . April, Der Vor¬
marsch der Türken nach der thessalischen
Ebene  begann am 20. April früh morgens.
Nach mehrstündigem Kampfe wurde Tyrnavos,
gestern Mittag von den Türken erstürmt.

Mit einer Beilage.

Redaktion, Druck und Verlag von C. Meeh in Neuenbürg.
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